
Wegbeschreibung: 

Vom Naturfreundehaus "Holzerbacher Tal" führt der Weg zunächst entlang dem Holzerbach durch das 
gleichnamige Tal hinauf zum Solinger Flecken Fürkelrath. Dort biegt der Weg auf einen kleinen Pfad ab, 
der entlang der stillgelegten und nun zugewachsenen Trasse der "Korkenzieherbahn" verläuft. 

Nach ein paar hundert Metern biegt der Weg ab, führt hinab zur Bahntrasse und überquert diese. Auf der 
anderen Seite der Trasse geht es einen kaum als solchen erkennbaren Pfad hoch zu einem weiterem 
freien Feld.  

Über das Feld geht es ohne erkennbaren Pfad zum Westring und nutzt diese Hauptverkehrsstraße, um 
die Autobahn A46 zu unterqueren. Kurz hinter der Autobahn biegt der Weg in den Wibbelrather Weg ab 
und führt in die gleichnamige Wuppertaler Siedlung.  

Hinter der Siedlung trifft der Weg auf die Trasse der stillgelegten Straßenbahn zwischen Düsseldorf-
Benrath und Wuppertal-Vohwinkel, die ab hier als Fußweg ausgebaut ist, und folgt deren Verlauf.Über 
einen kleinen Pfad geht es zur Vohwinkeler Straße, folgt ihr bis zur Einmündung der Straße Zur Linden, 
die in zwei länglichen Tunneln das ausgedehnte Bahngelände der Bahnstrecke Wuppertal <> Düsseldorf 
unterquert.  

Weiter geht es an der Hofschaft Alt Derken vorbei in das Waldgebiet Im Osterholz. Auf der Strecke des 
Wanderwegs "Rund um Wuppertal" geht es durch das Waldgebiet an der Ortschaft Osterholz bei der 
Osterholzer Straße zum Osterholzer Bach und folgt diesem bis zum Hahnenfurther Weg.  

Hier verläßt der Weg den Wanderweg "Rund um Wuppertal" und folgt dem Hahnenfurther Weg bzw. dem 
Schöllerweg bis zum Wuppertaler Ortsteil Schöller. Bei Schöller trifft der Weg zum ersten mal auf den 
Bach Düssel, dem der Weg nun mehr oder weniger nah bis zur Quelle folgen wird.  

Zunächst geht es zum Wuppertaler Ortsteil Hahnenfurth, überquert auf einer schmalen Brücke die 
Düssel, führt durch die Siedlung und weiter über eine Wiese und kleinen Sträßchen nach Tillmannsdorf 
uns weiter zum Wülfrather Dorf Düssel.  

Der Weg verläßt erstmal den Bach und führt durch Düsseler Wohngebiete in ein Wäldchen und folgt dem 
Lauf des Holzer Bachs Richtung Unterdüssel. Oberhalb der Klinik Aprath hat man einen weiten Blick auf 
Wuppertal und es geht dort über ein kleines Sträßchen bis kurz vor Wülfrather Wohngebiete, wo der 
Weg in das Tal abbiegt und es bei Koxhof auch erreicht.  

Dort geht es zunächst ein paar hundert Meter die Hauptstraße entlang in Richtung Schlupkothen, bevor 
der Weg die Düssel über- und die Schnellstraße B224 unterquert. Hinter der Schnellstraße geht es durch 
den Wald hinauf zur Landstraße an der Velbert-Nevigeser Stadtgrenze. Entlang dieser Landstraße führt 
der Weg an der Quelle der Düssel vorbei und das Nevigeser Sport- und Schulzentrum wird kurz darauf 
erreicht.  

Durch das Tal des Wiesenbachs geht es durch Wohngebiete nach Velbert-Tönisheide hinein, wobei die 
Schnellstraße B224 wieder überquert wird. Den Ortskern durchquerend, geht es zur Kuhlendahler Straße 
und überquert abermals die B224 bei der Anschlußstelle Velbert-Tönisheide. Kurz darauf findet sich 
linker Hand ein kleiner Friedhof, wo der Weg abbiegt und direkt zum Naturfreundehaus "Tönisheide" 
führt.  

Wegzustand und Begehbarkeit: 

Aufgrund der langen Wegstrecke sind alle Arten von Wegzuständen vorzufinden. Der Asphaltanteil 
überwiegt leider etwas. 

Die restlichen Feld- oder Waldwege sind im gutem Zustand, wenn auch mitunter etwas schmal. Auch ein 
paar schlammige Passagen sind dabei. Erwähnenswert sind folgende Streckenabschnitte:  

Zwischen der Trasse der Korkenzieherbahn und der Straße Westring führt der Weg über ein 
zugewachsenes Feld. Dort gibt es keinen definierten Weg, man schlägt sich am Rand der eingezäunten 
Grundstücke zur Straße durch das teilweise hohe Gras. Zuvor klettert man aber erstmal aus dem Graben 
der Bahntrasse durch Buschwerk hinauf. 
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Die Wanderzeichen sind katastrophal. Auf einem Großteil der Strecke fehlen sie komplett oder sind 
derart selten, daß Abzweige mit absoluter Sicherheit übersehen werden. 

Im Gegensatz dazu gibt es wiederum Streckenabschnitte, wo sie vorbildlich angebracht sind.  

Leider nur dort, wo andere Wege ("Rund um Wuppertal", Eulenkopfweg, Bezirkswanderweg ) sich die 
Strecke teilen. Mit deren Wanderzeichen wurden auch die des Naturfreundeweges aufgefrischt.  

Leider weichen die erstgenannten Wege aber von dem hiesigen ab. Ohne Karte oder Kenntnis des 
Streckenverlaufs ist dem Weg zum Großteil nicht zu folgen.  

Der Weg kann auch in Gegenrichtung erwandert werden, da die Wanderzeichen in beide Richtungen 
angebracht worden sind.  

Weglänge: 

ca 21,9 km 

Interessante Punkte: 

Düsseler Bachlauf, Ortschaft und Rittergut Schöller, Düssel, Blick in die Landschaft, leckere Brombeeren 

ÖPNV Haltepunkte: 

Ausgangspunkt:  Bushaltestelle "Eschbach" , Buslinie 690,  O 7° 03' 01" N 51° 11' 55" (ca. 

700m Fußweg zum NFH) 

Endpunkt:  Bushaltestelle "Tönisheide, Mitte" , Buslinien 649, 746 und SB66,  

 O 7° 04' 04" N 51° 18' 46" (ca. 1,2km Fußweg bis zum NFH) 

Parkplätze: 

Gaststätten: 

Restaurant "Haus Schöller" 
Schöllerweg 4 
42327 Wuppertal 

 O 7° 01' 48" N 51° 14' 40" 

Hotel & Asiatisches Restaurant "Kim"  
Koxhof 23 
42489 Wülfrath 

 O 7° 04' 24" N 51° 16' 48" 

Café "Am Kirchplatz" 
Kuhlendahler Straße 14 
42553 Velbert 

 O 7° 04' 03" N 51° 18' 53" 

Karte: 
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Höhenprofil: 
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